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EDIT'ORAL \ 

Tag Allerseitz !! 

Diese Edit erscheint anläßlich der 10.15 Compilation SATURDAY NIGHT FAVOURITES, 

vertreten sind darauf MR CONCEPT, THE STARKMAN , ATTRITION, MARKUS, SOVETSKOE FOTO , 

ABENDBROTBEAT, DREIDIMENSIONAL , THE TAIGABAUER , DIE KOMSOMOLZEN, DAS DING , 

und die 3 MUSKETEERS, insgesamt 12 von uns sorgfältigst & liebevollst ausgewählte Stücke, Klassiker 

der populären Muzick wie wir meinen, d ie wir nicht unbedingt jedem, aber all jenen die uns & unseren 

Megazine wohlgesinnen sind, ans Herz legen möchten . 

Die Cassette selbst spielt 45 Min. auf Chromdioxid und die gibtz im einschlägigen Fachhandel, d .h. bei 

unserem Hausvertreib Happy House, Eichen 2, 0 -8710 Biebelried oder direkt über die Redaktion für 

läppische 10.15 DM was uns wahrhaft als Schleuderpreis für unsere Hitz ungezählter, einsamer Samstag· 

nächte erscheint, doch konnten wir einfach dem Wortspül nicht widerstehen. Postkarte & Überweisen 

oder sonstwie an uns herantreten, eilet hurtig, denn die Auflage ist limitiert (limited edition, für die, 

denen das Fremdwort nichts sagt). 

Hier+ Jetzt in dieser Special Edit (Spezialausgabe für den, der mit der Muttersprache nicht klarkommt) 

gehen wir auf alle Interpreten ganz genau ein, d.h. wir veröffentlichen was wir an Information anbieten 

können, von der Selbstdarstellung überz Presseinfo zum Artikel. Wobei wir uns bei letzteren nicht im 

geringsten scheuen bereits veröffentlichte Artikel aus ASSASSIN (The Taigabauerl, ECCO (Sovetskoe 

Foto) und 10.15 (3 Musketeers) zu republizieren . 

Alles nur um den Eindruck zu erwecken uns läge einiges am Wohl des Lesers bzw. dem wohlinformierten 

Leser was ja auf den ersten Blick verständlich wäre, denn der wohl informierte Leser weiß um die exquisite 

Auswahl die wir anpreisen, greift zu und wir könnten uns ganz dem verdienten Wohlstand widmen wo· 

hingegen wir' s in Wirklichkeit nur für angenehmer halten uns bereits jetzt dem unverdienten Wohlstand 

zu widmen ...... . 

The Boy With 69 Names & Faces 
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weil, mr.concept is citizen and 
president of concept city/GB and 
uses to produce music and cass ­
ettes there for a couple of ~ , 
years. his fi rst tape came out in 

'·· . 

.., 1980 and introduced the l istener 

~ . 
- -, *· 

· i 1 ·· ·, to the amazing world of mr.con ­
cept . his following tape, ent i tled 
'concept city 808126' , was re ­
leased a few years later (spr i ng 

,. 

• • ~ 83 or a little bit earlier) and did 

·, 

,. 

-
.- . . '. not only contain wonderful pop- , 

tunes but was also a funny .I 
comedy - radio - show. one year 

.. .. 

' 
later he released another cass ­

; _, 
... --:-,.. ·-; 

. "' .. 
·.-- . ., .. -.... _,, ette with five more tracks made 

i n concept city . 
although mr.concept loves cass ­
ettes ( " vive the cassette revo lu-

'- _. t ion ! 1 th ink cassettes are a 
'" · brilliant medium - cheap , easy 

•• -~ • and po r table" - t his was mr.con ­

. ., .. ,., cept speaking!) he released in 
november 1985 his very fi rst 
longplay record 'november' on -· 
cordelia records. this happened ' 
per accident. originally mr.con­
cept sent a tape with six tracks --
to cordel ia to choose one of • . •. ~ 
them for a compi lation album, 

• 
but they I iked these tunes so 
much, that they asked him if he 

•• _ .• didn't want to produce a whole 
LP with his music on this small 
label. And -twang!- he did it! 
beside some remixed tunes from 
already released tapes he also 
presents there seven total new 

songs. 
But off course is mr.conoept al ­
ready working on his new cass­
ette-release , which will come 
out •••••••••• well, only the citizens 
of concept city can decide this. 

vive the cassettes! 

the both tracks you can I isten to 
on the SATURDA Y NIGHT 
FAVOURITES compilation are 
called "penetration" (an old 
VENTURES-hit, rediscovered by 
mr.concept, taken from his LP 
'november'), and "open up the 
network", the original title track 

of his th i rd cassette. 
And now don't hesitate to enjoy 

mr.concept's tunes. 
BEEP ! 

0 11 r .boredom 0 

adress : 

CONCEPT CITY 
18 Devana Road , 

L elcester , LE2 1 PL. 
Great Britain 

.--.-· 
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, SHALB 
SOLLTEN WIR IHNEN 

DAS BLAUE 
VOM HIMMEL 

II 

. <t. 

WIR DRUCKEN ES. 

WERKSTATT 
CHRISTIAN BIENIEK, GROMBÜHLSTR.11 

TEL. :28161.3 



THESTARKMAN 

Die ,todfröhlz"che' Chronik einer seltsamen Strategie, erstellt von 69 N & F. 

Spricht man vom STARKMAN kommt man nicht darum herum über DEAD HAPPY zu reden . DEAD HAPPY ist ei n englisches 
Label, das mittlerweile seit 6 Jahren konsequent außergewöhnliche Mund empfehlenswerte Muzickveröffentl icht und bisweilen 
auch vor ebensolchen Booklets nicht zurückschreckt. 
Die Muzick wird fast auschließlich uauf Cassette veröffentlicht wie bei so vielen kleinen Labels schl icht aus Kostengründen, 
dann und wann rafft man sich gemeinsam mit einer Gruppe auf um einmal eine E.P. zu veröffentlichen die dann zum Prunkstück 
des Labels wird . DEAD HAPPY hat diese Standard - E.P. schon lange hinter sich gelassen, i n Zeiten in denen DEAD HAPPY noch 
DEAD HIPPY hieß und DAVE ARNOLD ( der hinter D.H .· und THE STARKMAN steht) das Ziel seines Labels noch darin sah 
ortsansässsigen Muzickern wie STARK oder THE PERFORMING FERRETS, die dann auch auf besagter E.P. vertreten waren zu 
mehr Popularität zu verhelfen . 
Irgendwann wurde er älter und klüger und beschloß sich nunmehr seiner eigenen Popularität zu widmen und zugleich seinem Label 
den ungleich passenderen und zeitgemäßeren Namen DEAD HAPPY zu verleihen . 

DAS WAR VOR JAHREN. 

Und Heute? Heute blickt der STARKMAN auf allerhand zurück: 
4 Cassetten voll von ausdruckstarker Sti mmungsmuzick, Szenen, div von ruhig-meditativ, tendentiell mysti sch über Pop (was immer auch 
dieses Wort für den einzelnen bedeuten mag) und Zynik bis zur derben Aggression gehen. Auf den ersten Cassetten arbeitet er dabei noch fast 
auschließl ich mit Synthesizer, Drummachi ne und seiner Stimme, geht dann aber nach und nach dazu über je nach Gegebenheit auch Naturge -
rüusche und akkustische Instrumente bzw. nicht-syntheti<SClie zu verwenden. 
Dann gibt es 2 Cassetten, die seine Zusammenarbeit mit anderen Muzi ckern dokumentieren, die erst kürzl i eh erschienene , außergewöhnl i eh 
ruhige und harmonische C-30 ' And Other Voices' von LEAH & THE STARKMANunund eine die eine Seite IT'S KRATS I mit Steve Williams 
und eine Seite mit Steve Williams und Jim Aindow als VIBETHING enthält. 
Außerdem hat DEAD HAPPY 2 Booklets (kopierte, zusammengehefteter Blätter) über experimentielle Photograph ie und Poesie unter sei nen 
bürgerlichen Namen veröffentlicht. 

DORT UND JETZT. 

Momentan .arbeitet Dave Arnold mit Rob Marshall und Paul Mitton an der ersten TURN BLUE Cassette 'Tourniquet Blue' und gibt mit dieser 
Formation auch Konzerrte, ist an einer -im Gegenthum zu TURN BLUE, die mit Gitarre, Bass & Drummachine arbeiten- unkonventionelleren 
Formation namens D .D.K . die mit 'melodischen Keyboardriff's 'an den Aufnahmen für ihr DEAD HAPPY Debüt und wird früher oder später 
auch 'A Stark Contrast', die 5. Solocassette des STARKMAN veröffentlichen auf der u.a. auch 'Loverboy (Be My Crutch)', eder Beitrag des 
STARKMAN zu 'SATURDAY NIGHT FAVOURITES' zu finden sein wird . 
Die noch erhältlichen DEAD HAPPY Produktionen, insbesondere die Cassetten des STARKMAN, gibtz wie alle wirk! ich empfehlenswerten 
Kult Urgüter beirri 10. 15 Hausvertreib HAPPY HOUSE, Eichen 2, D-8710 Biebelried. Wer den STARKMAN um eine Autogrammkarte o.ä. 
bitten möchte wendet sich direkt an DEAD HAPPY, Fiat 3b, Castledown Avenue, Hastings, E. 'Sussex, UK. 

THE STARKMAN auf OEAO HAPPY: 

1982 

'l' m A Natural Canditate For Th• Tortured Arti1te', C-30 
1983 
' ConJurln9 Image,; , Booklet (eh Cava Arnold) 
VIBETHING / IT'S KRATSI, C-46 
1984 
' A Wi red Strategy', C -30 
-ela Doppelca1Ntte mit 'l' m A Natural ... • arhöltl ich­
' frustration Ot Economy ', Booklet (al1 o . A . ) 
1985 
' For All And Sundry (A Mixed 819)·, C -30 
' Sc1ntil y Sculptured ', C-30 

·•1• Ooppelcaasene erhöltlich-
.... And Othar VolcH', C -30, mit LEAH 
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Würzburg Virchowstraße 1 b 
Richtig: .Keine Zuschläge für Sonderfahrten, 

keine versteckten Gebühren 
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daY i W Aß bORN 

AITRITION on Third Mind Records: 

The Voice Of God E.P. 

The Attrition Of Reason 

Shrinkwrap 12 Inch 

Smiling At The Hypogonder's Club 

i meT yoU the DAy i wAS boRN, 
doN't leAVE me I'm SO woRN, 
I TaLk to YoU everY J).Ay, 
THerE's sOMEthING i'd liKE to SAy ••• 

Is thERE room fOR mE iN you're world 
is THerE ROOm fOR mE in YOU're world 

i ONce had a CHild bUT I T diED , 
nOone knEW so NOonE cried, 
I miSS yOU whEN you're awaY, 
caN I poSSibLY asK yoU to STay. 

SOmeTimes I'm hAPPy on MY own, 
someTimes i feeL SO aloNE, 
caN I caLL yoU my FRIEnd, 
caN I aT leaST preTend .•• 

iS THere room Für me IN yoURe WOrld 
iS THerE room FOr mE in YOU're WOrLD. 

thE daY I WAS borN. 

AITRITION, 42 Station Road, Walthamstow, London, E 17, UK. 

9 
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Silbe . h w a s e r i n 
Oben D • a 11 e m M u s i k m a c e n , 
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Herstellung einer Schallplat- }{ u immer 
.1 angeregt hat. 
Winzer andem­

·musik eagicn der frän­
Cbem.ie-Zufuhr 

. ____ .... ,c, .:,cllaller weiß, daß die 
Veinbauem im Fränkischen ohne vorhe­
ge Bodenuntersuchungen in der Regel 
J viel und zu spät düngen. Das ist nicht 
ur ökologisch gefährlich, sondern auch 
ltonomisch sinnlos. 

· Mancherorts im- Frankenland ist das 
itrat, an den Reben vorbei und durch 
m Boden hindurch, schon in großen 
(engen im Grundwasser angelangt. Das 

n <11e I nese oes u1enener naanzen- &.Bndesuntersuchungsamt für das Ge-
achmanns: Der Boden im Fränkischen sundheitswesen meldete eine dramati­
nthilt stellenweise elltremc Nitratwer- sehe Zunahme des Nitratgehalts in den 

die durch die =he~mm==un=gs=lose=--G~e~w_ä:sse~m~ ... un ___ t ___ e:_rh:...a~lb~d-e~r ~fr~än~k~isc~heln 

k ' bis~erige Cassetten, 
:~:1:s1982 - 83" ~ "Filmmusik 1" 
gibtz bei Happy Hause. 

... ~ 
, -­"' ~-,, .... . .. 



Ju endberatun 
Drogenberatun 

Falkenhaus 
Seiteneingang 
8700 Würzburg 
Tel. 09 31/5 90 56 

· Mo-Fr 9-12 
und 13-18 Uhr 



SOVETSKOE FOTO 

12 

GEORG HUBER, 
Baß 
ULRICH STAOTER, 
Synthesizer 
JOCHEN HÄGLE, 
Gesang, Trompete, 
Klarinette 
HARALD BAUER, 
Schlagz:eug 
WALTER STERR, 
Gitarre 

„DIE DUMMHEIT VIELER MUSIKER 
IST EINE GARANTIE FÜR DIE ORDNUNG, 
DIE DURCH IHRE EINSICHT BEDROHT WÜRDE." 



"Um den Menschen zu lehren, rnn neuen Standpunkten aus zu sehen, ist es 
unerlälllich, die allläi:lichen, ihm "ohlhckannten Uini:e ,un ,öllii: 11111:e­
"ohnten Standpunkten aus und in unerwarteten Situalionen aurzunehmen, 
die neuen Ohjekte aher ,·on ver,chiedenen Standpunktl'n au,. um dem 
l\lenschen l'ine ,ollständil!e \ 'or,.telluni: ,on dem Ubjl'kt LU Jlt•bt•n." (Ale­
xander Rod~enko in »Wege der zeitgenössischen Fotografie«, 1928) 

SOVETSKOE fOl O ist l'in Naml'. derhisherzweimal für die Hl'schreihung 
rnn et„as Ne~em, der Alli:emcinheit Unbekanntem, \'en.endunJ! fand . Ein­
mal Ende der ZOer Jahre in der So„jetunion in ,·isuellem Zusammenhang 
als Fotomagazin So,·etskoe Foto, indem u. a. lleitr'.ige ,·on Alexander Rod­
fenko ,·eröffenllicht wurden, und zum z"·eiten l\lal gut fünfrii: Jahre später 
im bayerischen Rosenheim als Name für eine Band. Diese hat z"ei Wörter 
aber nicht rein zufällig i:e„ählt, sondern zieht dadurch Parallelen zu den 
sowjetischen Künsllern, die Sänger Jochen llägle wie folgt beschreiht: " Die 
l\litarheiler dieser ZeitschriH hahen tolle Fotos gemacht in einer Zeit, in der 
die f otografie, zu mindestens in Rußland, ander,. war. Sie halle rnr allem ei­
nen Aurklärungsstatus inne für die llevölkerung, rnn der noch ,frle Anal­
phabeten waren. Das faszinierende war die Arbeit der Künstler - die Fotos, 
die sie gemacht haben, die immer mehr ins Künsllerische, Avandgardisti­
sche tendierten. Trol7dem aher waren sie keine eliläre, inlellekluelle Grup­
pe, die sich vom Volk distanzierte, sondern er,.t mit I lilfo dessen Beachtung 
fand." 
Die Fotograren der ZeitschriH hallen aber sehr bald mit den Anfängen des 
sowjelischen Realismus zu kämpfen, der sich gegen die künsllerische Eii:en­
ständiJ!keit Einzelner wandte, ,.·as sich auch durchaus aur die Siluation dt•r 
jetzigen Hand iihertragen fällt. .. Es lällt sich rnn der Situation her ,erglei­
chen, in der .,-ir uns hier in Rosenheim befinden, dall man, musikalisch i:ese­
hen, kein Land sieht. Wir haben gearbeitet und sind ständig kritisiert "or­
den. Uie 7.eitschrifl war ein guter Vergleich, trotzdem etwas zu unterneh­
men, trotz Arroganz, die man einem vo·n.·irH, etwas durchzuziehen. weil man 
dahinter steht. lnsorern gesehen sind Parallelen da, aber ansonsten steht ei­
gentlich keine polilische Einslellung oder ähnliches im Vordergrund." Wo­
mit die Namensgebung geklärt wäre, aber wer ist dann eigentlich Sovetskoe 
Foto? 
Angefangen hat es mit dem Ende der Rosenheimer Band Hlindgäni:er, aus 
der 1982 Sovetskoe Foto entstand, dessen Kern Jochen llägle (Gesang, Kla­
rinelle, dh·er,.e Tonbandexperimente) und Georg Huber (ßass) bilden. Er­
ste Veröffentlichungen aur einem einheimischen Sampler »Mit dem orcn­
ruhr ins Gebirge« konnlen u.a. schon Kritiker im damaligen Tiihinger 1,autt-
1\lagazin hegeislern. Im Laure der Zeit ergiinzll' sich die Bescl.7.ung um UI-

. rich Stadtcr (Ke)'boards), und der Musikkonsument konnte sich zwei Kas­
setten einer heranrcirenden, äußer,.t eigenständigen Gruppe kaukn. die in 
den einschl:igigcn Medien wohlwollend aurgenommen wurdet Im llerhst 

• letzten Jahres fanden dann die Orei endlich passende l\litstrciter in l'er,.on • . 

rnn Walter Skrr (Gitarre) und llarry Bauer (Scl,lagzeug), um auch lhe ihre 
l\lu,ik um,clLen 1.11 können. Im Friihling dieses Jahres cr,d,i,·11 schliclllid, 
noch eine i:ut,·erpackte Do11pelkasselte namens »Somnamhulism«. nnd im 
Augusl hat 111:111 die erste LI' im Sludio eingcspielt,dit• Anfong nächsten .Jah­
res crsrheim•n "ird. 
»Von nix kommt nix«, lautet ein Sprichwort. lri:cndeinen Grund muß e\ja 
gehen, dall Sovetskoe foto rnn ihren letzten beiden Kassetten ca. 250 Sliick 
ahgcsetzt haben, oder da II ihre erste LP mehr oderwcnigervom Bürolabel in 
Diisseldorr gesponsert wird, denn seihst häUen unsere fünrkeine dafür aus­
reichenden finanziellen Mittel. Uann muß es wohl doch an der l\lusik licj!en: 
Grob ausgcdrückl weisen Sovetskoe Foto eine chamäleonharte Vielseiti,:­
kcit im Umgani: und in der Verwendung dh·erser Musikstile aur. Kein skla,i­
sclu,s Nachäffen irgendwelcher Trends ist ausschlaggebend für das Zustan­
dekommen ihrer l\lusik. Nageln wir also die gängigen Musik-Genre-Schu­
bladen zu, feinsäuberlich, denn damit kommen wir nicht weit. "Es haben Ex­
treme existiert, die wir in der Öffentlichkeit ausprobiert haben, so ergaben 
sich Grenzsituationen von Geschmack und Technik her, die man 1.B. auch in 
Sachen aus New York finden kann. So sind z.B. Captain Beefl1eart. King 
Crimson oder Recommended-Musiker nicht Vorbild, sondern beeinflussen 
ir,::endwie, wie alles, das man hört. Z.B. hat. als wir in Oüsscldorr im Studio 
waren, Michael Tesch mm Atatak/Büro uns gerragt, ob ,.·irdie Red Hot Chili 
l'eppers kennen, weil unsere Musik ähnlich klingen ,.·ürde, dabei haben wir 
die noch nie gehört." . 
Das ist es eben, dall gleiches an ver,.chiedenen Orten entstehen kann - Ne" 
York und Los Angeles liegen in Amerika und Sovetskoe Foto haben ihren für 
Deutschland absolut unlypischen Stil in Rosenheim ent,.·ickelt. 
Die Platte. mit Hilfo des Pyrolators alias Kurt Dahlke (»für uns Her~.ert«, 
O-Ton So,·etskoe foto) aurgenommen. bietet dem Hörer einen guten Uber­
blick über die Schaffensperioden der Gmppe, nicht nur, ...eil neben drei 
neuen Titchl sechs »alte« aus der Zeit der Kassetlenveröffentlichung stam­
men, sondern weil alle neun Stücke beispielhart für die positive Entwicklung 
der Band stehen. ()ie sechs bereits bekannten Songs wurden größlenteils 
umarrangiert bzw. an die jetzige Arbeits,.·eise als fünrköpfige Gruppe ange­
paßt. 
Die Musik ist dadurch viel kompakter geworden, nicht zuletzt durch die Ver­
wendung eines echten Schlagzeugs anstelle elektrischer Kloprgeister. Pop­
pige Passagen wechseln da mit aberwil.7.igen Breaks, schräge Töne treffen 
aur melodische Parts, das Ganze unterlegt mit einem ticr grummelnden 
Bass. Dazu kommt noch die schrill bis runkig gespielte Gitarre zusammen 
mit präzisen Keyboardeinschüben, diversen Tonbandl'inspielungen und 
schrägen Klarinetten- und Trompetenklängen. Rhythmisch, eckig, aggres­
siv, aber bisweilen auch ruhig und verhalten, so wie z.B. bei »Yellow hello«: 

SOVETSKOE FOTO 

Perfekte Baratmosphäre, wo der Kellner am Abend die Stühle aur den Ti~ch 
,1dll. .. :ihn·111I di,· lland noch immer spielt. .. Und da sind all die kleinen 
Hits um So,·etskoe foto: »S'llimming In A ßig Waier«, »Crazy Kind OrHap­
piness«, das schon t'rw:ihnte » Yellow l lello«, das neue »59 Arro"s•< Prler .\U­
timeklassiker wie »Who Was Lenin«. 

Der Ur,.prung des Textes dieses Songs ist charakteristisch für alle Texte der 
Band, die Sänger Jochen schreiht. » Who was Lenin« spiegelt eine Diskus­
sion innerhalh des~en Familie und Veno·andtschart über den Stellenwert Le­
nins wider. AUe Tute fondamentieren aurtatsächlich Erlebtem, aur per,.iin­
lichen Erfahrungen : "Es dauert entsprechend lange, bis ein Text rertig ist., 
"eil ich es schrecklich finde, nach einem halhen .fahr foslwstellen. dall das 
Ganze ziemlich pupertär "·ar". Und so fügen sich die Texte, von Jochens ei­
genwilliger Stimme intoniert, nahtlos in das Gesamtbild von Sovetskoe foto 
ein. 
Die Gruppe ist bisher gut ein Dut7.end mal live aurgetreten und durchweg 
beim Publikum angekommen. sehr zum Leidwesen der bekannten Bands. 
für die sie Supportacl "aren. llei ßlaine Reiningt•r,.- (Ex-Tuxedomoon) 
Konzert im frül\iahr würgte der l\lixer die Spielrreude der Hosenheimer 
durch einen schnellen Griff an die Regler ab, bevor sie dem 1\ lann die ganze 
Show stehlen konnten. Und ßlurt " ·olllen hei ihrem zweilen l\liinchenaur­
tritt dieses Jahr nicht mrhr Snn•l•koe Fnlo als \'orgruppe, " ·eil man son,t 
eventuell die Rollen hätle ,·ertauschen müssen ... 
Letztendlich ist es auch in Zukunrt egal, nach wem Sovetskoe Folo eventuell 
klingen oder welche Einflüsse man heraushören oder hineininlerpn•lit·rcn 
kann. Entscheidend ist allein das Re,ultal, das Produkt, auf dem der Name 
der Band steht. Und dieses Produkt.. ( wir durrten uns eine VorAh-Cassclle 
der kommenden LP zu Gemüle führenl isl mehr al, über,eugend - um ,o 
auch wiederaurunser Anfanguilal zurüclizugreiren. Eine inleressanle Plat­
te (und Gruppe) i~t eben jene, neue Ohjekt, dessen Belrachlung verschiede­
ner Standpunkte bedan - mehnaches llören isl nötig. um sie ,oll,1ändil! 111 

entdecken, oder wie Rodtcnko ausführt. »um eine rnlhüindigt· \orstelluni: 
von dem Objekt zu geben« bzw. zu bekommen. 

Andreas und Norbert Schiei:I 

Aus ECCO. 

Sieboldstr. Sa 8700 Würzburg g 0931 / 870887 
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KEI N.E J>AN I K 1 
Deine Selbstbauboxen vom 

- Audioladen -
'werden mindestens so gut 'wie . 
kosten aber .Yif1. \.leni ger ! 1 

Neugierig? 

Na los, hör mal bei uns rein 
und teste unsere 
Bausätze 

im: 

• 



ABENDBROTBEAT 

ABENDBROTBEAT hießen mit gezielte r 

Absicht nicht Abendrotbeat, Abend -

brotbrot, weil sie wußten, wie ihre Musik 

sein sollte und es auch schafften, dies zu 

verwirklichen. 

Schnörkellos und effektiv setzten sie ihre 

Ideen so um, daß es nicht nach Absicht 

klang, sondern inspiriert. 

Dummerweise gab es sie nicht lange, denn 

Günther Schmidt, der Gitarrist, ver-

schwand zum Studieren, Jockei ver-

schwand noch früher, um sich VILLA 

CO LEU R zu widmen. Deshalb suchten 

ABENDBROTBEA T während der längsten 

Zeit ihres Bestehens nach Schlagzeugern, 

verwarf bei jeder Umbesetzung die Hälfte 

3 · Mann und 1 Frau 1m Le opardenfell 

"Die Bedrohung" als Soundtrack für einen 

Kurzfilm gedacht, wurde im August einge-

des Liedmaterials, um den Rest noch spielt, 0=0-0 von 

bess·er zu machen. Lag das an Robert GRENZSTRUKTUR 

W.'s selbstkritischer Art? Mancher mein- spielen. 

te, Robert W. sei überheblich und keines­

wegs selbstkritisch, aber sei es wie es 

wi 11, er hat einen guten Geschmack ,unci 

kann prima Bass spielen. Er und Günther 

waren zweifellos ein gutes Team, das im 

fruchtbaren Jahr 1985 die Ochsenfurter 

Szene bereicherte. 

F ernsehgerine. 

Plattenwieler. 

Tape · Decks, 

Rad,os. 
Verstorker, 

Musikerequ1pment, 

Lichtsteueranlagen. 

MICHAEL ADENAUr1ng.g,ac1.1 
KAPUZl~ERSTRASSE1A 
8700 WURZBURG 
TEL: 0931/14575 
VON 12 BIS 18 UHR 

ralf schuster 

der 

durfte 

MESOMEREN 

Schlagzeug 
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die fernsehwoche bot unterhaltvng fUr die ganze familie. 
das war die zeit als DREIDIMENSIONAL ihren zweiten bandgeburtstog mit sekt,kon­
fetti und negerkUssen feierten und als die leute, die ihnen auf der straße begegneten, 
anfingen zu flustern: "schaut1 dort sind die unbesiegbaren vier." 

--DIE -GESCHICHTE 

mit neuer ausrUshJng, neuen 

W,"1S1St11ch11v' 

' ß, 
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~ 
© 
~ 
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das fröhl ich„ irisch" 
oder ,i„ frischt"n 

;a) 01c Muue, hrq1 dH Bntc<:11. 
m.·bt:-n den lellt:-rn 

hJ 0 1t: Mune, 11.~t d.at. Besteck 
m."bt!n d ,..-11.·llt:1 
fi,l' Mu11c1 steckt d.ll Bn1e c.k 
n.:l1t.·11 dw ~ 111-1 

Ä ;-~ --~~WELT r 
haben s i e au f Tape t en ge malt /i 

....-.:::,:a-1"':.,-,-;,-..-~ ·a 7/lfT }'r, . "'' &..:!!; W, .. LZL .:.-" 
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Mode 2,cl die nicht jeder hat 
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Aller guten Dinge sind drei. 

DREIDIMENSIONAL 

Kour,1 hatte sich das GerUcht des Endes auf den Weg zu den Fons gemocht 1 kaum hatte sich 
be1tatlg t, da ß sich die Be rline r Ploing-band DREIDIMENSIONAL noch dre i Winte rn und drei 
Sommern oufl"s• n wird, da lichte te sich schon das Dunkel, daß Ube r de r Zukunft von Possl, 
G ocke l, Mlrkotx und All log . 
G ockel und All lteßen verbre iten , sie wurden sich von nun an versttlrkt Ihrer Band "Chlcken a 
the. Countryklds", mit der sie schon e inige Male das Vorprogramm DREIDIMENSIONAL, bestrit­
ten hott•I\ widmen . Hier ein Auszug aus ihrem Titelsong ("chlcken cauntrykid") : 1 lived on a 
form In Bavaria , 1 v.os the chlcken and that was no fun for them, they called me chlcken 
countrykid . 
Wtlhrenddessen gab Mlrkotz die Gru·ndung einer ganz neuen Popgruppe bekannt: "the Deroute" . 
" the Deroute" befindet sich zur Zeit im Studio fUr Demoaufnahmen, Uber die Be1etxung wird 
Jedoch noch Stillschweigen gewahrt. Etwa endlich eine deutsche Super-Group? Tl~el wie 
"we were swlmmlng ot chrlstmos (In o tropic boy)" oder "sitting on a long sofa" lassen auf 
olle F"II• Spannung aufkommen. 
Die unterschiedlichsten Vermutungen entstanden Uber das weitere Schlksal Possil, 
DREIDIMENSIONAL#s Sttnger. Sollte er seine langersehnte Sol~karlerre starten oder sollte sich 
besttttigen, daß er sich fUr alle Zeiten auf' s land, in #s elterliche Haus in Cambridge 
zurUckgezogen hat.-? 
Wenn sie In Ihren letzten Monaten nl cht von dunklen Mtlchten begleitet worden wttren - leld 
aufgegeben hatten DREIDIMENSIONAL nie . Zu der Zelt , als der Name DREIDIMENSIONAL 
aufgrund Ihres Beitrag•• auf dem Berliner "1leep"- Sampler, vielen positiv höngen blieb, startete, 
die Vier eine Tournee durch Norddeutschlands Dörfer. Auf der regennassen Transitstrecke geschc 
bereits der erste Unfall .• • 
Doch DREIDIMENSIONAL wören nicht DREIDIMENSIONAL wUrden sie Ihren Freunden nicht 
drei Geschenke hinterlassen . So wird In Kurze das dritte DREIDIMENSIONAL- tape mit live­
aufnahmen aus dem Blockschock und unveröffentlichten Studloaufnohmen auf dem schuldige -
schelte!- labe! erscheinen. 
Endlich haben - DREIDIMENSIONAL auch Ihren Videoclip "Susan (no chance for a pop-s„r: 
fertlggestellt ,"r aufgrund seines Handlungsablaufes problemlos in eine kommerzlelle Vldeo-
c l lp-Hndung eingereiht werden könnte, wtt,- da nicht der rettende Diletantismus, der alle 
Ähnlichkeiten einstUrzen lttßt und Verwirrung schaft. Der Clip wird auf de• enten Assasln­
Vldeocassette enche inen. 
Und schließlich i~ DREIDIMENSIONAL am 9. MHrz auf dem großen A1S01ln/schuldlge­
scheltel - Fruhlingsfest im Sputnik - Kino ihr Abschiedeskonzert 
Aller guten Dinge sind drei. 

SchrMlingb 
... 

" 

BUCHHANDLUNG 
Würzburg, Franziskanerplatz 

Schöningh Bui:hhandlungen am Franziskanerplatz und in der Universität am Hubland (Mensa) 



Reicht es denn nicht schon, öffentlich-rechtlich berieselt zu werden? 

DEMNÄCHST 
also auch noch drei lokale, sog. »low powercc-Sender für Würzburg, die mit »low levelcc­
Programmen dicke Kohle für private Anbieter abwerfen sollen! 
Im Bayerischen Medienerprobungsgesetz wird der Staatsregierung liebstes Kind na­
türlich stets beim Zweitnamen gerufen: Programmvielfalt und Meinungspluralismus. 
Wie aber jedermann weiß, haben es solche Zweitnamen in sich: they are good for not­
hing! 
Wirft man einen Blick auf die Anbieter, die schon längst in den Startlöchern sitzen, 
resp. in München bereits senden, merkt man doch recht schnell, aus welcher Rich­
tung der Faulwassergeruch tragende Wind bläst: Bertelsmann und Konsorten haben 
es abermals verstanden, einen Markt zu beherrschen, der seine Pforten noch kaum 
einen Spalt breit geöffnet hat. 
Ihr Konzept ist einfach und wirtschaftlich ein Schlager: billige Gottschalk-Kopien, ei­
ner schlimmer als der andere, leiten mit dummen, nichtssagenden Sprüchen vom ei­
nen Top-Ten-Song zum nächsten über und gestalten somit einen ansprechenden 
Rahmen für die noch dümmeren Werbespots, die sich hier natürlich gut aufgehoben 
fühlen und sich das auch was kosten lassen. 
Womit die »Gesetzesvätercc allerdings nicht gerechnet haben: einzelne Personen, 
freie Initiativen und zum großen Teil auch Stadtzeitungsmacher haben sich zusam­
mengerauft, um dieser Art 

etwas entgegenzusetzen. Und, wie in München zu hören, mit Erfolg. Die »Welle 92,6cc , 
Sammelbecken für einzelne Sender wie z.B. »Radio Xanaducc , macht den großen, fi­
nanziell bestens gebetteten Anbietern arg zu schaffen. 
Diese Programme strotzen. zwar auch nicht gerade vor experimenteller Musik, Sys­
temanalyse, Avantgarde und Kulturkritik - was ohnehin auf Dauer nicht hörbar wäre -, 
aber sie schaffen es, so etwas wie »anspruchsvolle Unterhaltungcc über den Äther zu 
bringen, durchsetzt mit lokalpolitischen Kommentaren und aktuellen Informationen. 
Angesichts der Tatsache, daß sie sich alle über Werbespots finazieren müssen, ge­
lingt ihnen der schwierige Drahtseilakt zwischen Kommerz und freier, unverblümter­
Berichterstattung manchmal mit geradezu artistischer Eleganz und Leichtigkeit. 
Auch in Würzburg soll der Tanz noch in diesem Jahr beginnen . Auch in Würzburg tra­
gen sich ein paar Verwegene mit dem Gedanken, den Medienmonopolisten ein wenig 
auf die Füße zu treten und freien Rundfunk zu machen. 
Die Zeit eilt und es gibt noch eine ganze Menge zu tun . Wer Interesse an einem freien 
Sender in Würzburg hat, ist hiermit eindringlichst zur Mitarbeit aufgerufen. 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 17 Uhr im Autonomen Kulturzentrum, Martin-
Luther-Straße 2. . -c:k-

WILLKOMMEN 
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t a xus tulpenflor zu 
b es uc h in e ystrup be 
t h e fAIGA8AOER 

wir klaue n uns e in flugzeug 
ein flugz e ug ganz aus heiz 
dann fliegen wir nach kurdistan 
und dann sind wir ganz sto lz 
denn unser flugzeug ist ganz sc hne ll 
das schnellste auf der weit 
und damit fliegen wir herum 
wohin es uns geft!llt 

the TAIGABAUER 

. ~-.J 

RUßlAND, 1917 

In den weiten Ebenen der Taiga .Ein Dorf 
In der Nahe von lrtuschk. Das Leben ist 
hart und monoton und flach wie das weite 
Land. Ohne Anfang 'und Ende. Es ist die 
Heimat der Talgabauern.Elne Helmat,dle 
er In den 31 Jah„n seines Labens nie ver­
lassen hat .Dach die Winter In der Taiga sind 
lqng und auch die Abende,an denen der 
Talgabauer Zelt zum Nachdenken hat. Und 
wtlhrend er sich so seine Gedanken macht, 
wird Ihm klar,daß er die Httlfte seines Lebens 
vtllllg unausgefUllt vergeudet hat. Um mit die­
Mm beschaullchen t..ben endlich zu brechen, 
beginnt er In seinem Dorf einige klelne Revo­
lutionen durchzufUhren . Es war ein Anfang, 
doch waren dl ... ersten Aufstönde noch zu 
dilettantisch aufgezogen und bist du allein, 
machen sie dich ein.Es kommt aber,wle es 
kommen muß, wie es Immer kommt, wenn die 
Nacht am tiefsten lst:der Talgabauer ent­
deckt die ~lichkelten der modernen Pop­
musik . In wenigen Mo naten wird sie zum 
entscheidenden Auslöser der russischen Okto­
berrevolution und der Talgabauer ein Held . 

BAUER N, 
BOMBEN & 
BELANGLOSIGKEITEN 

EYSTRUP 1981 : 

Ein Dorf Irgendwo In der norddeutschen Tief­
ebene .Eystrup hat 2000 Einwohner und eine 
Marmeladenfabrik. "Gtsbber - Immer was 
Gutes!" steht in großen Buchstaben auf den 
Lastwagen,dle ttsglich Eystrups Image als 
Marmeladenfabrik 
Marmeladenstadt In alle Welt transportieren , 
wöhrend sich die Jugend der Bauern und 
Marmeladenarbeiter auf Landjugendböllen , 
bei Tanzkapellenrrusik vergnUgt . 
Wir befinden uns Im Jahre 1981, in einer 
neuen Zelt,der BIUtezeit der neuen deutschen 
Welle,der neuen Relsewelle,der Höuserkömpfe 
und der grOnen Wahlerfolge. Und so ltssst es 
1lch schließllch nicht verhlndern,daß diese 
Welle der VerHnderung auch auf die deutsche 
Talga,dle norddeutsche Tiefebene und somit 
auch auf unsere Marmeladenstadt Eystrup 
Uberschwappt. "1chl ießl Ich hat man ja Radio 
gehört", wUrden wir dre I Jahre sptlter die 
Eystruper der ersten Stunde reden hören. 
Mit einem Mal schien sich In Eystrup alles 
zu veröndern,kelne Frage:Die1 mußte die 
Revolutlon sein !Auch die Eystruper hatten 
die Mt,glichkeiten der modernen Popmusik 
entdeckt und an ihrer Spitze standen The 
Talgabauer, L.S .D. Transistor und Interface, 
zwei SchUler ,vereint In dem Willen, Schluß 
mit dem beschaulichen Leben zu machen, 
genau wie es Ihr Vorbtld,der rualsche Talga­
bauer 1917 getan hat. Plötzlich gab es In dem 
kleinen Ey1trup fast ein Dutzend Bands,dle 
Inzest-Pest 1981.Unter der offiziellen Dorf­
fugendkultur war es Uberall am Brodeln . Zu 
lange war versucht worden,mit einer sich 
ftthrllch wiederhol~nden Reihe von, zugegeben 
lustigen, weil poaltlv peinlichen, Landfugend­
bttllen die wahre, haßliche Realitat zu ver­
leumden.Doch gerade die kannte man in 
Eystrup, wo feder weiß, wie aus alten, ver-
1chlmmelt.n Erdbee„n Marmelade gestampft wl 
wlrd,zu gut.The Talgobouer waren nun,auch 
wenn sie In der Masse der damals nach oben 
strömenden Talente niemals Uberregionale 
Bekanntheit erreichten, zumindest In Eytsrup 
Helden der Muslk,der Revolution und der 
.. lt und die Hemchoft der Marmeladen-
fUrsten beg9nn zu wackeln . 
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Die Revolution hat lagst stattgefunden und 
an die ereignisreichen Tag• des Jahr„ 1917 
erlMert nur noch die vertlnderte Organisation 
der Landarbeiter .Doch dies Ist be lang laa, hat 
sich den leben in de n Dörfern der Ta iga doch 
ltsngst wieder der Landschaft a ngepaßt. Der 
Talgobouer ist ein vergftMner He ld .Das be­
schauliche Leben In se inem He imatdorf wurde 
nur fUr die wenigen Wochen des Umshlrz„ 
unte rbrochen. Die Revolution muß aber stön­
dig andauern .Der Taigabouer erkannte dies . 
Denn e r war immer seiner Zeit voraus .Als 
e r dazu in seiner Heimat keine Perspektive 
sah , bot er in den fUnfz iger Jahren dem CIA 
seine Dienste an . Der Taigabauer ließ seine 
Heimat im Stich,aber er arbeitete sein Leben 
lang an der revolution und war immer ein He 
Held . 

fYSTRUP 126:4 

Das Jahr war noch fung,als ich In Berlin 
meinen Briefkasten öffnete und ehw Kauette 
der Eystruper Band The Taigobauer entdeckte . 
Eystrup - der Ortsname kam mir bekaMt 
vor, doch es gelang mir auch noch ongestreng· 
tem Überlegen nicht, ihn einzuordnen. Erst 
vie l splSter wurde mir klar,doß es ein f\&ame 
war , der mir schon an unzöhligen einsamen 
F rUhstuckstischen vlele Male unbewußt ins 
Auge gefallen war .Als ich schließlich je­
doch Eystrups,aus vier verschiedenen Ziffern 
bestehende Postleitzahl entdeckte, verschwand 
das T ope vorUbergehend und unbeachtet In 
einer einsamen Ecke .Der Verdacht eines der 
Ubllchen und in der Regel zunehmend unin­
terressonten Provinzprodukte erhalten zu ha­
ben, war zu groß um meiie Vorurteile und 
mein Desinteresse zu besiegen. 
Der Tag der Reue sollte kommen,als ich Wo­
chen spöter,angeregt durch ihr Infoblatt 
(eine Beschreibung Uber The Taigabouers Vor­
bild,den Toigobouern),zum ersten Mal ihre 
Musik hörte.Th• Talgobauer klingen unbe­
schwert,was aber niemals gewollt erscheint. 
Es war verwirrend und lustig .Es scheint, als 
könnten sie es gar nicht onder1 und doch 
zeigt sich hler,daß sie vergleichbaren Bands 
wie etwa den Ärzten,dle oftmals viel zu be­
mUht sind, Ihrem Image gerecht zu werden, 
weit Uberlegen .Auch das leben auf dem Darf 
Ist nicht einfacher und nicht lustiger, rur 
sind The Taigabauer zumindest musikalisch, 
die besseren Schauspieler. The Taigabauer 
machen Pop,Synthle-Pop,aber nicht im her­
lc&nmllchen Slnn,vlelmehr liegen Ihre Wur­
zeln In der Schlagermuslk,der Dorfkapellen­
llMSlk. Ihr Reiz lregt darin, daß Ihre Ironie 
nlemals platt offenllegt,sondern immer ijnter 
der HUII• der Ernsthaftigkeit, mit der sie 
Ihre OhrwUnner vortragen, versteckt ist. 
Hinter aller .fauade gelingt es Ihnen in Ihren 
besten Momenten den schnulzlgsten und 
harmlaaesten Stucken eine versteckte Energie 
zu geben,dle viel zu unerwartet kommt um 
Verdacht zu erregen.An fenem Tag,als Ich 
zum er1ten Mal TheTalgobauer hörte,trat 
der ~ .... ,_,. •• ,." r~r 1·• •-.lt~n'! i:.,I( ein , doß ich 

~ 

.-~ ·, 
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~~~!::: 
lewt„ Geltlchter ausbrach . Es wa r fU r mic h 
ein wichtilier Schritt in einen lustigen Som­
mer. 
Drei Monate splSter . Ich befinde mich ouf den 
Weg noch Eystrup.ln der L.ift liegt der Duf t 
weit entfernter,vereinzelter,von Bauern ent­
fechter Feuer, die der bestt:lnd ig ube r das 
weite, korlie Land fegende Wind mit eine m 
Hauch von Seeluft vermischt . Ic h fa hre durcf-, 
die norddeutsche Tiefebene und die in imme r 
kurzeren Abstt!nden passierenden Mormela­
denlastwogen deuten mir an, doß es nicht 
......,_ weit sein konn.Meilu Spannung 
1tei1ert sich kontinuierlich: werden es The 
Ta~er geschafft hoben , die Aufbruchs­
stllNM,I,.. de1 ..Jahres 1981 in die Gegenwar t 
hi~9erettet zu haben? Al les was ic h 
._.111,itt,daß 1ie do1 Wichtlgste,nt:lmlic h 
tlurchEuhalten, lietan hoben, besitze ich doch 
el„ U..neu:eichen von ihnen . Bis jetzt jeden­
fell1 heben 1ie Ihre Heimat noch nicht im 
Stich gelcssen,sind nicht wie ihr Vorbild zum 
CIA liegangen , was fUr die Eystruper The 
Taigaboue r vielleicht mit einem Umzug nach 
lerlin zu vergleichen wt!re . 
Meinem flammenden Interesse begegnen 
L. S . D . Transistor und Interface mit kuh le r 
Skepsis,well die Enttt!uschung Uber ein vcx 
Jahren gegebenes Versprechen Tim Renners 
aus Homburg , 1ie bei einer Plottenfirmo un -
terzubrlngen , wohl doch noc h zu tief sitzt , 

-
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wie Ich spöt•r erfahren werde. l'lln bin Ich 
also nicht der Er1te,deuen Liebe fUr The 
T algabauer erbluht Ist, aber Im Untenc:hled 
zu Tim R. meine Ich •• emat. 
Und 10 luftet sich das Mißtrauen Uber meine 
Aufrichtigkeit mehr und mehr ,als wir am 
ntschsten Tag unsere Rundfahrt durch die 
Göbber-Stadt und Ihre Umgebung starten. 
Es Ist eine saubereStadt,elne ruhige Stadt. 
Eine Ruhe,dle nur von dem entfernten Surren 
der Durchgangatraße and Im Verteldigunga­
fall von den aus den am Ortsausgang gelege• 
nen US-Army Bunkern kommenden Raketen­
stortgertluschen unterbrochen wird . Eine mörde­
rische Ruhe. Nienburg, die nahegelegene Kreis­
stadt hat hinter Frankfurt a. M. und F lenaburg 
die drlttgrtsßte Krlmlnallttstsrate der Bundes­
republik .Eine Tatsache,dle man mlr,al1 frem­
den, in der ansöalgen Subkultur Immer wieder 
gern er~tshlen wird. 
Davon spurt man In Eystrup nlchts,doch Ich 
beginne den Dreck hinter den herausgeputz­
ten A ltstadtfauaden zu riechen. Eystrup Ist 
kaputt, aber das Runtergekommene Ist nicht 
sichtbar .Ftsllt es einem In Großstadtslums an 
jeder Straßenecke lna Auge,so muß man In 
Eystrup ltsnger suchen . Ich fohle mich an Th• 
Ta igabauel'I M.isik erlnnnert und die beiden 
besttstlgen mir, daß dieses Vel'lteckte und 
Übertunchte fUr sie eine wichtige lnsplrotlon 
bedeutet .Doch immer wieder ftsllt mir auf, 
wie lange The Tolgabauer ztsgern, Ihre wirk­
lichen Ziele und Mittel pr9l1zugeben oder 
mei8e Vermutungen zu besttstigen . Ich spUre 
ihre Angst, daß ich die Holle der Horml01lg­
ke lt zu weit offenlegen ktsnnte und somit 
ihre Waffen stumpfen wurde. "Wir wollen 
Popstars werden und die Welt vert1ndern 11

, 

gehört zu dem Wenigen, was sie mir ohne 
Zögern anvertrauen und bei meiner Frage 
noch dem kunftigen Weg Ihrer Revolutlon 
werden sie auch schon wieder zurUckhaltender 
"Ganz einfoch:wir stiften die Leute an", 
sagen sie und Interface ergtsnzt: 11 

••• und 
wer mitmachen will, der macht halt mit". 
Furchtlos und mutig dagegen 1'9agieren sie auf 
Vorwurfe einer nahen Verwandschaft zu 
alten NDW-Billlgprodukten .Ea wUrde sie 
nicht sttsren,erkltsren sie mir mit einem ver­
steckten Ltscheln,und auch die Ärzte,dle 
schließlich speziell in der westdeutschen 
Provinz Erfolg haben,sind fUr sie kein Thema . 

Man habe Ähnllches schon viel fruher ge­
macht und beeinflußt seien sie 11 

•• • höch­
steN von Andrem Dorau" .Spöter nennen 
sie mir an weiteren musikalischen Vorbil­
dern Pink Fl~d,Frelwlllige Selbstkontrolle 
und Dreldlmenaional,ouch wenn es schwer 
fttllt di ... Einflusse in der Musik von The 
T algabauer wiederzufinden. 
Die Vergangenheit.Es war wie Uberall, 
1981 waren The Tolgabouer im Radio. 
Eyatrup war stolz auf sie und 11 

••• die Leu­
te kauften sich einen Cosio und mochten 
Musik". Nach einigen Monaten war dann 
alles abgeflaut. The Tolgabauer haben durch· 
geholten, was sicherlich auch an ihrer ein­
fachen Arbeitsweise liegt. lnterface,der die 
musikalischen Ideen liefert,verdient sein 
Geld In einer Dorfkapelle und verfUgt so 
Jederzeit Uber einen in das Konzept pas­
senden Melodienschatz. 
The Taigobouer macht belanglose Musik. 
"Es ist ja die einzigste Mtsglichkeit hier 
durchzukommen" erztshlt L.S .D .Transistor, 
der Stlnger,der seine Texte In zehn Minu­
ten schreibt.Es ist Ihre Belanglosigkeit,die 
The Tolgabauer stark macht. "Das beißt 
sich so schön •• • die Leute sollen nicht mehr 
merlcen,welcher Text. belanglos ist und 
welcher nicht" erzHhlen sie mir. 
Nach einem Wochenende in der dörflichen 
Enge Eystrups bin ich froh wieder zu fahren 
und verstehe The Taigabauer, wenn sie sin­
gen:"Schenk mir doch tie Bombe" besser 
denn je. 
Was bleibt ist die Frage noch den bisherige 
gen Erfolgen und den Fans: "Die Schuler­
Union ist ganz begeistert von unseren 
Stucken,ohne Scheiß.Wenn sie die erste 
Cossette gekauft haben,koufen sie auch die 
zweite. Wir können Immer gemeiner werden. 
The Toigobauer sind geR:lhrlich . Sie. verei­
nen den Duft von Kuhen mit dem Duft der 
Revolution . Sie wissen Jederzeit mehr als 
sie singen oder erztshlen. 
Wenn es noch eine Hoffnung gibt,so llegt 
sie nicht In Kreuzberg sondern In Eystn,p, 
das In der kunftigen Weltrevolution eine 
ebe„o große Rolle wie das Dorf in der 
Talgo,ous dem der Toigobauer kam,elnat 
fUr dl,i russische Revolution gespielt hat. 

-VIDEO 
- POLITIK 
- FLOHMARKT 
- GRUPPENRlUME 
- THEATER 
- SPIELE 
- DISCO 
- INFOS 
- LIVE 

)> 
C ... 

... 
C 

' 



K o M M ·y " " ·c T M 'I e c " a " 

-~~···-tt~~ · ~~.zus 
Die grüßen Freunde 

·"4,~ : 
~ ce.i~ac pewan 3aioM, KOTopw 06',1aJ11eT 

CoeAUHelll(We Wra.TW AN~f""'" obUBJteH~WH 
BHI! 

l.l&H·TPGR t,ffOf . :t 
• . l ' . ,,; 

"Propaganda" 

Diese Aufnahme der War­
schauer KOMSOMOLZEN wur­
de anläßlich ihrer Tour­
nee in der Deutschen De­
mokratischen Republik 

. aufgenommen. 
·: Über den in Segnitz an­

sässigen 'Freundeskreis 
der Komsomolzen in der 
BRD' gelangte diese Auf­
nahme an die 10.15-Re­
daktion. 

sind übrigens 
der Parteizeitung Prawda 
entnommen und werden mit 
freundlicher Genehmigung 
hier abgedruckt. 

Informationen 

Freundeskreis 
Komsomolzen in der 

/Volker Reichenbach 
Rathausstr 3 

D-8713 Segnitz 
Tel 09332/3490 

CO IO 3 

Übersetzung: 

Text~: 
WARSCHAU Der Aufbau eines L, 
ser-Entfernungsmess ers dt 
zweiten Generat ion wurde 
Weltraum-Observat ori um vc 
Borowz in der Nähe vo n Pose, 
wo Untersuchungen bis hin z, 
Entfernungsme ssung von Sat, 
lliten betrieben werden, abg1 
schlossen. Mit Hilfe dies, 
Entfernungsmeßgerätes könn , 
Messungen mit einer Genaui1 
keit von wenigen Zentimete1 
vorgenommen werden . , ,r ,fo , 

Refrain: 
"Ich habe soeben ein Ge se 
verabschiedet, da s di e Ve 
einigten Staaten von Amer i l 
für vogelfrei erklärt. D 
Bombardierung beginnt in f ü 
Minuten". 

Text2: 
BONN Deutlich gegen die ame 
ikanischen Pläne zur Milit ar 
sierung des Weltalls und d 
Beteiligung der BRD an der 
Verwirklichung hat sich e 

! .. hoher Funktionär der SPD, Mi 
·e.1 

glied des Bundestags G. Sehr 
der, ausgesprochen. 
Die Sozialdemokraten , so e 
klärte er auf ei nem lande 
parteitag der SPD in Hanno ve 
seien entschieden gegen d 
Waschingtoner "Star Wars"- Pr 
gramm und für die Einstel lu 
des Wettrüstens sowohl auf d 
Erde als auch im Weltraum. 
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~-DAS01NG~/ 
DAS DIIG macht looWiterl 

Wie ruft die Stinml dea DI~? 
Hallalujah. Durch die Borge. durch dle Tller.lhr seid mir gehona. haltuluJah.lhr solle 
leben. Halleluj:ih. llör aal. virf du Hasser in den Abgrund. Hallelujah. Ich bin DAS oui::. 
da ihr aehorcht und inmlr lni allein gehorchen ntlßt. Hallelujah. halleluJah. hallelujah. 
luja. luja. hallelujah. 

DAS Dlt«: mache 1ooWiterl 

' 'ttltti. ~ eti. da iat einer von DAS DUC vor der ror." 
"Sag ilD. ich bin nicht da ." 
"Entschuldigung. aber meine ~tti sagt . sle i1t nicht da." 

DAS DUC macht weiter ! 

Was? Du suchlt? Du möchtest Dich verzehnfachen. verhundertfachen? Du suchlt AnhJnger? 
Suche DAS Dlt«:I 

DAS DUC macht weiter 1 

''Wie lang darf DAS DU«: nachts noch baaert? DAS DU«: badet .Jeden Tag vom Schlafengehen. 
oft bis splt in die Nacht. Der Hauswirt witl im daa verbieten." - Bang Boeldicka. 
berlin-1.ankwitz "Der Vermieter darf dem OH«: nicht verbieten, wam es badet. Das hat 
vor Jahren daa Amtsi;ericht OsnabtUck entschieden (AZ-6C 108/72)." - Rcd..ktion "lllli.l 
der Frau". Ratgeber für Sie 

DAS DUC macht weiter! 

Gesprächlrunde C 1): 
BOt«: BOElJ>IO<E:''Wir brauchen noch jemand. 
der gut reißen kam, llO mit Scm.ung, rich­
tig von mten. ganz tief rein, geil nuß er 
sein. nuß schön knallen. nein, keine Helll­
nm, aber funky und ohne good vibrations. " 
~·:"Aber keine Alkoholiker und llhn· 
liches Zeugs. bitte." 

\ 
\ 

H.\PUtOCI' Ft.lEGENS'l'Rltil'F: ":.o I" 
GOLDEN : ''Na :~ ,!den. geht' s los endlich?" 

··):-.· . 

-· - - . . .. . ... :i. . 
Ce:iprilchsI\ll'IUe (2): 
B.B. :"Es gibt kluge Menschen und weniger kluge Menschen." 
D.D. :"Das ls' Ja n' DUC." 
B.B. ;"Ich weiB allea. du. weiBt nichts. gack gack, wir wissen alles." 
D.D.:"lch weiB eigentlich n..ir. daß ich nichts weiß. und ich bin stolz darauf." 
B.B. :"DAS DUC ut ein häßliches Tier. der Feind aller Feinde, das widerlichste CeschOpf. 

das es auf Erden gibt. noch sc:hl inrlRr als die Katzen." 
D. D. :"Aber geil dlJB H sein. geil und proletarisch." 
B.B.:"Sclr"'1ng Dlt«:; fall nieder. hack ein, schwing DU«:. schlag nieder. hack ein. scrnru,g. 

fall. hack. schwing fall hack. schwing hack. schwing hack." 
D.D, :"Und dann k!lnn'wir endlich böse sein, r.1ar groß und stark. aber böse •. imrer schlln 

böse. böse." . 
B.B. :''Heranka:man lassen die Menschen auf dem Bahnhof. der Abschied des kleinen DI~CES 

von seinen Eltern. es fährt mit z:wei älteren Bekannten. Uber das große Wasser geht 
es. wir haben schon Tickets. aber Gott, so'n kleines DUC, na. es wird sich schon 

. drüben einleben. soll brav bleiben. dam wird es gut gehen." 
D. D.: "Die Kinder spieln' mit Lego. so ist das fein, wir sehn' zusallllll!n Werbung• d.11 dlJB 

so sein." 
B.B. :''Wir wissen. was wir wissen. wir habens teuer bezahlen ntlssen." 

MS DU~ macht weiter 1 

DAS DU«: ,das unbekannte Wesens 
"DAS DI~. das holt sich nunter. einen nach dem Mld.tm runter." 

' 
DAS DI~ Ncht -.citer 1 

~ -DAS01NG~: 
• Scheff·Idoologe 
- Kcnzc1>t·ltlsilcd 

:~r'6kQ, 



Meine Damen und Herren, 
es ist 1ir ein Vergnügen, ihnen 
David Rodden und li• Hoysted, 
auch unter de11 Namen 3 MUSKETEERS 
unbekannt , vorzustellen. Seltsaae, 
unhippe Gestalten von denen D. 
Rodden derjenige welcher ist der 
für Keyboards, Trompete und Per­
cussion und die damit produzierten 
Hne zur Verantwortung zu ziehen 

Besagte l. Foystedt widaet 
ebenfalls den Keyboards und 

ist, wie es sich für jeden Sänger/ 
Sängerin gehört, nicht nur für den 
Gesnag, sondern alle Textzeilen 
verantwortlich. 
Diese beiden bilden also seit 
einiger Ziet, de11 Oktober 1983 u• 
genau zu sein, die 3 MUSKETEERS, 
live ergänzt sich das ganze noch 
durch einen Bassist, einem Saxo­
phonspieler und als Pointe soll in 
näher nicht genau besti•ter Zu­
kunft ein •enschlicher Drummer für 
den Rhyth•us sorge tragen. 
Doch das alles wäre nicht der Rede 
wert, wäre da nicht das Ergebnis 
der bisherigen Anstrengungen Be­
sagter, eine tendentiell eigentüm­
liche, rauhe, schwer zu definier­
ende Huzick 

· Auf ihrer ersten Single, die sie 
zwischen Februar und Mai 198~ auf­
geno•en und auf ihre• eigenen La­
bel veröffentlicht haben, findet 
sich ein melancholisch-hypnotisch­
es PrachstOck namens "Another Day~ 
das die Husketiore von ihrer be­
eindruckendsten Stite zeigt; li•'s 
bedächtige Sti•t Qber ebensolchea 
Rhythaus •it deztnhn Keyboards 
und Sax unterlegt, l_ä8t VersUnd­
nis fOr die Tragik der Banalität 
aufko•en. 
Auch "Enig•a", eines der neuesten 
stocke der 3 MUSKETEERS, das bis­
lang noch nicht auf Vinyl publi-
ziert wurde, besticht durch ähn­
liche Vorzüge und zeigt, daß •it 
"Another Day" noch lange nicht 
aller hge Ende fOr diese Seite 
der 3 MUSIETEERS gekouen ist. 
Denn die zweite Seite der Single 
oder die drei Songs der zweiten 7" 
vo• Noveaber '8~ zeigen die Muske­
tiere pendelnd zwischen !angezog­
ene• Sax zu nahezu swingigen Beat 
ait ebenso langgezogener Sti•e, 
oder ait handelsüblicheren Ge­
sang bei "Hey Babe", besagter 8-
Seite oder de• ebenfalls noch un­
veröffentlichten "New 8rass". Und 
dies sind allesaat weniger Stacke 
fOr 's GeaOt, wo die wahre SUrke 
der 3 IIUSIETEEIS liegt. Mit i hrer 
Version von "Take H to th1 river~ 
dea sich tinst schon die TAUING 
HEADS 1ngenoatn haben, drängen 
zu• Vergleich, der durch die unge­
wohnte Interpretation auch leger 
bestanden wird. Es ist wirklich 

was l111S 

... 



26 

DANKE 

Unser Dank für Mitarbeit und Unterstützung an und bei SATU RDAY NIGHT FAVOURITES, ob direkt oder 

indirekt, frei willig oder unfreiwillig geht (in al phabetischer Reihenfolge ) an: 

ABENDBROTBEAT, 

Dave Arnold (Dead Happy). 

ASSASSIN , 

ATTRITION , 

Song Boeldicke, 

Martin Bowes, 

Walter Bräutigam, 

Piot Brehmer, 

DAS DING , 

Der Peoples Rcpublic Of Concept City . 

DREIDIMENSIONAL , 

ECCO, 
Georg Huber, 

Die KOMSOMOLZEN, 

MARKUS (Der Einsame Kulturerzeuger), 

MR . CONCEPT, 

Sherlock Preiswert, 

David Rodden, 

Andreas u. Norbert Schiegl, 

Schuldige Scheitel Promotion, 

Ralf Schuster, 

Scorona, 

SOVETSKOE FOTO, 

THE STARKMAN, 

THE TAIGABAUER, 

Taxus Tulpenflor, 

3 MUSKETEERS 

und 'last but not least' Herrn Reinhard Beck. 

SATURDAY NIGHT FAVOURITES 

Design & Artwork FRAMED DIMENSION, Photographie R. SABANDO. 

Vila de Goya 1986. 
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